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Faustball 1. Liga: Der BSV Ohringen siegt 
weiter! 
 
Vier Spiele, vier Siege; so lautet die aktuelle 
Bilanz des BSV Ohringen, der so erfolgreich 
wie schon seit Jahren nicht mehr in der Win-
termeisterschaft der 1. Liga unterwegs ist! 
 
Erfolg macht hungrig! 
Und hungrig zeigten sich die Spieler des BSV 
Ohringen auch am vergangenen Sonntag zum 
Start in den 2. Spieltag und dem Spiel gegen den 
Satus Dietikon. Mit einem veritablen Angriffsfurio-
so erstürmten sich die Ohringer innert weniger 
Minuten eine 9:1 Führung und einen 11:3 Sieg im 
ersten Satz, der auch in dieser Höhe voll und 
ganz verdient war. Zwar bauten die Ohringer in 
der Folge etwas ab und liessen die Limmattaler 
etwas aufkommen, aber der klare 3:0 Satzerfolg 
(11:3, 11:8, 11:6) stand in keiner Phases des 
Spiels zur Diskussion. 
 
Startschwierigkeiten gegen Schlieren! 
Voller Selbstvertrauen (oder war es Überheblich-
keit?) startete der BSV Ohringen darauf in sein 
zweites Spiel des Tages gegen die zweite Mann-
schaft des STV Schlieren und geriet zu Beginn 
prompt unter die Räder. Das verjüngte Reserve-
Team der Schlieremer spielte gross auf und liess 
den verdutzten Ohringern bis zum Stand von 8:3 
keine Chance. Doch dann besannen sich die 
Ohringer wieder auf Ihre Stärken, merzten zuvor 
begangene Eigenfehler konsequent aus und ka-
men wieder zurück ins Spiel. In dem nun offenen 
Schlagabtausch konnte Ohringen auf 9:9 aus-
gleichen, zog von da an sein Spiel durch und 
verwertete gleich seinen ersten Satzball zum 11:9 
Teilerfolg. Danach war bei Schlieren die Luft 
draussen, sie lamentierten über 
Schiedsrichterentscheide und legten sich nach 
dem zweiten Satz sogar mit dem auf Ohringer 
Seite stehenden Publikum an. Doch nichts konnte 
den Siegeszug der Ohringer mehr aufhalten, die 
sich zum Abschluss des Spiels nochmals von 
ihrer besten Seite zeigten und einen erneuten 3:0 
Sieg feiern durften (11:9, 11:7, 11:2)! Das Team 
des BSV Ohringen hat in dieser Runde bewiesen, 
dass es wieder ein Team ist, bei dem kein 
einzelner hervorgehoben werden muss. Jeder ist 
für jeden eingestanden und hat zu diesem tollen 
Ergebnis beigetragen, das den Ohringern vor 
dem letzten Spieltag bereits die definitive 
Qualifikation zur Finalrunde eingetragen hat! 

 
 
Unglücklich kämpfendes Seuzach! 
Im Duell gegen den Aufsteiger und „Nachbar“ 
Töss wogte das Spiel während über einer Stun-
de hin und her ohne einen klaren Vorteil für das 
eine oder das andere Team zu erkennen. 
Schliesslich waren die Tössemer das glückliche-
re Team, welche den fünften und entscheiden-
den Satz in der Verlängerung mit 12:10 für sich 
entscheiden konnte und bereits seinen zweiten 
Saisonsieg feiern konnte. Im zweiten Spiel ge-
gen Jona, den klaren Meisterschaftsfavoriten, 
gab es dann für Seuzach erst recht nichts mehr 
zu bestellen – eine klare 0:3 Niederlage war die 
Folge (7:11, 6:11, 6:11).  
 
TV Töss: Näher dran an Jona! 
Auch die Tössemer mussten an diesem Spieltag 
noch gegen das favorisierte Jona antreten und 
zeigte vor dem vermeintlich übermächtigen Geg-
ner keine Furcht. Im ersten Satz kämpften sie 
sich bis in die Satzverlängerung, bevor sie die-
sen unglücklich an die St. Galler abtreten muss-
ten und auch in den Sätzen zwei und drei waren 
die Eulachstädter immer nahe dran und nur 
durch eigenes Unvermögen wurde eine Sensati-
on verhindert. 
 
Breites Mittelfeld mit Töss und Schlieren! 
Vorne weg sind Jona und Ohringen bereits für 
die Finalrunde qualifiziert. Dahinter haben noch 
alle Teams, auch das zur Zeit als Tabellenletzter 
klassierte Schlieren, Chancen auf die Finalrun-
de. Mit je zwei Siegen aus fünf Spielen sind die 
Tössemer und die Seuzemer ebenfalls gut mit 
dabei, mit einer Finalrundenqualifikation eine 
Überraschung zu schaffen. Die dritte und letzte 
Runde wird im Januar gespielt und bis dahin 
heisst es nur in Sachen Training fleissig am Ball 
zu bleiben! 
 
Für den BSV Ohringen spielten: 
Plattner, Sigg, Widler, Villiger, Wittwer 
 
Für die MR Seuzach spielten: 
Berglas, D. Graf, R. Graf, D. Hintermüller, P. 
Hintermüller 
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